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0 Gebet  beim 

U Ich  zünde  das  Licht  an  zur  Ehre 

II  und  zum  Heile  deiner  teuren  heimge- 

1]  gangenen  Seele.  Möge  sie  eingehen 

fl  in  den  Bund  des  Lebens  mit  den 

n Seelen  aller  Frommen  ins  Eden.  — 

U AmenI 

U|  Das  Licht  wird  am  Vorabend 

1]  angezündet. 

Anzünden 

1 nyn  nan  nx  ’Jx 

Ninn  -nijP’n  “idt^ 

D’»nn  unsa  nnnx  ?|TrD3 
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Motto: 

Ihr,  die  zur  Grabesruhe  eingegangen, 

Und  überwunden  habt  der  Erde  Leid, 

Lebt  dauernd  fort  in  uns  und  unsrer  Liebe, 
Die  stärker  ist  wie  Tod  und  Ewigkeit« 


Todesanzeige 


Zeitung  eingeschaltete  Todesanzeige  eingcklebt 
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An  einem  Todestage 

Still  ist’s  ringsum.  Nur  wehes  Schluchzen 
Klingt  durch  des  Hauses  weiten  Raum; 
Denn  unbewegt  von  uns'ren  Tränen 
Träumst  Du  den  letzten  Erdentraum. 

Gibst  Antwort  nicht  auf  uns’re  Fragen, 
Hörst  nicht,  wie  bitterlich  wir  klagen. 

Der  Todesengel  senkte  leise 
Die  Fackel  auf  Dein  müdes  Haupt, 

Und  viel  zu  früh  für  uns  re  Liebe 
Wardst  Du  den  Deinen  jäh  geraubt. 

Daß  unerfüllt  bleibt  unser  Flehen, 

Noch  einmal  Dir  ins  Aug’  zu  sehen. 

• 

ln  kurzer  Frist  zur  ew’gen  Ruhe 
Man  bettet  Dich  ins  kühle  Grab, 

Und  gramgebeugt  wir  rufen  weinend 
Ein  stammelnd  Abschiedswort  hinab; 

Leb’  wohl!  Hab’  Dank  für  alle  Treue, 
Die  uns  beglückte  stets  aufs  neue. 

Voll  Demut  wir  mit  Hiob  sprechen; 

„Was  Gott  einst  gab.  nahm  Er  uns  heut: 
Gepriesen  sei  allzeit  sein  Name, 

Ob  Er  uns  Leid  schickt  oder  Freud'; 

Er  helfe  tragen  auch  die  Schmerzen 
Und  gebe  Trost  in  uns’re  Herzen.“ 

m 

Die  letzten  Worte  d.  Verstorbenen: 


Wie  große  Seelen  einen  Todesfall 

ertragen 

An  einem  Samstag  zur  Mindia-Zeit  ist  die  ganze  Gemeinde 
im  Bethause  versammelt,  lautlose  Stille  herrscht  ringsumher,  und 
aller  Augen  sind  auf  den  Weisen  Rabbi  Maier  gerichtet,  der  mit 
bewunderungswürdiger  Beredsamkeit  das  Wort  Gottes  verkündet. 

Seine  Frau,  die  berühmte  Beruria,  wacht  zu  Hause  über  ihre 
zwei  geliebten  Söhnchen.  Was  vermag  aber  das  wachsamste  Mutter- 
auge gegenüber  dem  Machtspruche  des  Ewigen?  Gezählt  und  fest- 
gesetzt sind  die  Tage  des  Menschen  hienieden,  und  wenn  der 
Lebensfaden  zu  Ende  ist,  muß  er  das  Zeitliche  segnen.  Auch  für 
die  zwei  jungen  Kinder  des  weisen  Mannes  kam  frühzeitig  ihr 
Schicksalstag,  und  sie  verschieden  beide.  Die  unglückliche  Mutter, 
eine  Frau  von  seltener  Seelengrößp,  unterdrückt  den  unendlichen 
Schmerz  und  ist  nur  darauf  bedacht,  die  Schreckensnachricht  ihrem 
Manne  möglichst  schonend  beizubringen.  Sie  legt  die  toten  Kinder 
ins  Bett  und  breitet  eine  Decke  über  sie. 

Am  Abend  kommt  der  weise  Rabbi  nach  Hause,  und  von 
einer  bösen  Ahnung  erfaßt,  fragt  er:  „Wo  sind  meine  Söhnchen?“ 
Beruria  gibt  eine  ausweichende  Antwort,  reicht  ihrem  Manne  den 
gefüllten  Weinbecher  zum  üblichen  Segensspruche  und  setzt  ihm 
das  Mahl  vor.  Nach  der  Mahlzeit  erbittet  sie  sich  von  ihm  die 
Erlaubnis,  eine  Frage  an  ihn  zu  richten.  Auf  seine  Aufforderung 
hin  beginnt  sie: 

„Unlängst  übergab  mir  jemand  kostbare  Gegenstände  zur  Auf- 
] bewahrung,  und  heute  kam  er  und  forderte  sie  zurück.  Soll  ich 
sie  ihm  zurückgeben?“  „Ja,“  antwortet  der  weise  Rabbi,  „anver- 
trautes Gut  muß  zurückerstattet  werden.“  Da  nimmt  Beruria  ihn 
bei  der  Hand,  führt  ihn  zum  Bett,  entfernt  die  Decke  und  zeigt 
ihm  die  toten  Söhne.  Laut  aufschreit  der  Weise,  seine  Frau  aber 
beschwichtigt  ihn  mit  den  Worten:  „Hast  du  doch  selber  gesagt: 
,Anvertrautes  Gut  muß  zurückerstattet  werden.'  Der 
Ewige  hats  gegeben,  der  Ewige  hat’s  genommen,  der 
Name  des  Ewigen  sei  gepriesen  in  Ewigkeit!  Amen.“ 

f Midrasch  MischleJ 


Vorschriften  für  die  Leidtragenden 
während  der  Trauerzeit 

Die  Trauervorschriften  werden  bei  den  nächsten  Anciehöriyen  m An- 
wendung gebracht,  bei  dem  Ableben  der  Eltern.  Sohn.  Tochter.  Gatte  und 
Gattin.  Bruder  und  Schwester.  Kinder  und  Geschwister  unter  30  Tagen  ver- 
pflichten nicht  zur  Trauer.  Knaben  vom  13.  Lebensjahre.  Mädchen  vom  12. 
Lebensjahre  an  haben  die  Vorschriften  zu  beobachten. 

Bevor  der  Sarg  geschlossen  wird,  machen  sich  die  Leidtragenden  einen 
handbreiten  Riß  fKriohj  am  Rocke,  beziehungsweise  am  Kleide,  wobei  der 
Leidtragende  stehen  muß.  Nach  den  Eltern  wird  der  Riß  fKriohj  auf  der 
linken  Seite  — bei  den  übrigen  Angehörigen  auf  der  rechten  Seite  des  Kleidungs- 
stückes gemacht.  Nach  dem  Ableben  der  Eltern  wird  der  Riß  auch  gemacht, 
wenn  man  nach  30  Tagen  die  Nachricht  erfährt,  bei  den  übrigen  Angehörigen 
entfällt  diese  Pflicht.  An  Festtagen  unterbleibt  die  Krioh.  hat  aber  das  Begräb- 
nis an  einem  Festtage  stattgefunden,  wird  der  Riß  fKrioh^  erst  nach  Ablauf 
des  Festtages,  am  Abend  gemacht. 

Die  Trauerzeit  beginnt  sofort  nach  der  Beerdigung  und  besteht  im  we- 
sentlichen aus  einer  strengen  Trauer,  und  zwar  die  ersten  7 Tage  ^Schiwoh 
D'O’  njraiP).  und  einer  Halbtraucr  fSchlauschiml  welche  vom  Sterbetage  an  30 
Tage  gerechnet  wird.  Während  den  7 Tagen  fSchiwoh  Q’Q’  iiyaiTJ  darf  der 
Leidtragende  sich  weder  auf  Sessel.  Stuhl  oder  Bank  setzen,  sondern  auf  die 
Erde  oder  auf  einen  niederen  Schemel.  Der  Trauernde  darf  keine  Lederschuhe 
tragen  fnur  wenn  er  ausgeht},  keine  Wäsche.  Kleider  wech.scln,  sich  Haar  und 
Bart  schneiden  und  auch  keinerlei  Geschäfte  verrichten,  sollten  jedoch  letztere, 
wenn  sie  unterbleiben,  von  größeren  Verlusten  .sein,  ist  es  nach  3 Tagen  erlaubt. 
Der  Hausfrau  sind  die  notwendigen  Hausarbeiten  erlaubt.  Den  Leidtragenden 
ist  jedes  Vergnügen  untersagt,  auch  darf  man  sich  während  dieser  Zeit  weder 
verloben,  noch  verheiraten  oder  an  Festlichkeiten  teilnchmen.  Dei  Trauernde 
verbringt  die  7 Tage  im  Sterbezimmer,  woselbst  er  ein  Seclenlicht  brennen 
läßt.  Auch  hält  man  dort.selbst  morgens  und  abends  Gottesdienst  ab.  wobei 
cs  üblich  ist.  daß  der  Leidtragende  selbst  vorbetet.  Der  Samstag  wird  zu  den 
7 Tagen  mitgezählt,  es  entfallen  aber  alle  Trauervorschriften  bis  darauf,  daß 
der  Trauernde  In  der  Synagoge  seinen  Sitz  vcrtausdit.  Die  Feiertage  heben 
die  Schiwoh  ganz  auf.  wenn  der  Beginn  der  Trauer  vor  Eintritt  der  Feiertage 
stattgefunden  hat.  War  sie  an  einem  Feiertage,  so  beginnt  die  .Schiwoh  erst 
nach  Ablauf  des  Feiertages,  ohne  daß  tlie  Feiertage  zu  den  7 Tagen  mitgc- 
zählt  werden. 

Erwähnte  V'orschriften  /’einschließlich  der  Schiwoh}  beziehen  sieh  auch 
auf  die  Halbtrauer  fSchlauschim}.  wie:  nicht  Bart  und  Haare  schneiden,  nicht 
bei  Festlichkeiten  teilnehmen:  man  lasse  das  .Seelcnlicht  /Öllicht}  während  den 
30  Tagen  im  Sterbezimmer  brennen  und  vertausche  .seinen  Sitz  in  der  Synagoge. 


Ein  Feiertag,  der  nach  Ablauf  der  Schiwoh  eintritt,  hebt  die  Schlauschim  ganz 
auf.  Sind  beim  Eintritt  des  Feiertages  noch  keine  vollen  7 Tage  nach  der 
Beerdigung  vergangen,  so  wird  der  Feiertag  (mag  er  auch  nur  ein  oder  zwei 
Tage  dauern,  wie  der  Versöhnungstag  (Neujahr  und  Pfingsten},  als  volle  7 Tage 
angerechnet.  Beim  Laubhüttenfest  wird  außerdem  der  achte  Festtag  (Schemini- 
■Azareth}  als  selbständiger  Festtag  angesehen  und  auch  als  7 Tage  angerechnet. 
Erfährt  man  die  Trauernachricht  nach  Ableben  der  Eltern  innerhalb  der  ersten 
30  Tage,  so  hat  man  die  Trauer  genau  zu  beachten,  als  wäre  man  bei  der 
Beerdigung  zugegen  gewe.sen.  Nach  späterer  Nachricht  sitzt  man  eine  Stunde 
Schiwoh  und  betet  erst  am  Jahrzeittage  das  Kaddisch-Gebet. 

Nach  den  Eltern  beträgt  die  Trauerzeit  ein  Jahr;  während  dieser  Zeit  ist 
jedes  Theater  und  Vergnügen  bei  Musik  unstatthaft,  man  nimmt  einen  anderen 
Sitz  in  der  Synagoge  ein  und  sagt  täglich  1 1 Monate  beim  Gottesdienste  das 
Kaddisch-Gebet. 

m 

Gebet  in  der  Trauerwoche 

(Schiwoh) 

O Allgütiger  Vater  im  Himmel,  so  hat  Dein  unerforschlicher 
Ratschluß  uns  in  Trauer  und  Wehmut  gehüllt.  Wir  haben  ver- 
loren, was  uns  hienieden  das  Liebste  und  Teuerste  gewesen,  ehe 
wir  es  recht  erkannt,  ehe  wir  unsere  Dankbarkeit  bewähren  konnten, 
für  die  unermeßliche  Liebe  und  Güte,  welche  unsern  Lebensweg 
verklärte.  Du  hießest  aus  der  müden  sterblichen  Hülle  das  un- 
sterbliche Kleinod,  die  göttliche  Seele  fortziehen,  emporschweben 
in  das  Reich  des  ewigen  Lebens.  Leer  ist  die  Stätte,  die  uns  so 
traut  war,  wo  wir  wohl  traurige,  aber  auch  soviel  glückliche  Stunden 
genossen.  Das  Grab  schließt  sich,  der  staubgewordene  Leib 
kehrt  zurück  zum  Staube,  der  Geist  steigt  empor  zu  Dir,  o Gott, 
der  ihn  gegeben.  So  ziehe  denn  hin,  verklärte  Seele,  ziehe  hin 
in  Frieden.  Deine  Herzensregungen,  deine  unendliche  Güte,  deine 
Liebeswerke  umgeben  dich  mit  schirmenden  Fittichen,  wenn  du 
vor  dem  Throne  der  göttlichen  Majestät  hintretest,  sie  sind  deine 
beredtesten  Fürsprecher  nach,  daß  du  der  wahren  ewigen  Glück- 
seligkeit teilhaftig  werdest. 

Uns  aber  allmächtiger  Gott,  lasse  den  Balsam  Deines  Trostes 
in  unser  gedrücktes  Gemüt  träufeln,  laß  uns  Stärkung  und  I^bsal 
finden  im  Vertrauen  auf  Deine  unendliche  Milde  und  Barmherzig- 
keit, lasse  mein  Herz  zur  Hoffnungsfreudigkeit  sich  erheben  im 

Glauben  an  Dich,  o Gott,  der  Du  Einzig  bist  und  dessen 
geheiligter  Name  einzig  und  einzig  ist.  Amen. 
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Kaddisch-Gebet  der  Leidtragenden 

Dieses  Gebet  wird  elf  Monate  von  den  Söhnen  während  des  Trauerjahres 
und  am  Jahrzeittage  beim  öffentlichen  Gottesdienste  verriditet. 


ln  seiner  Größe  und  Heiligkeit 
werde  erkannt  der  erhabene  Name 
Gottes  in  der  Welt,  die  er  ge- 
schaffen hat  nach  seinem  Willen! 
Es  komme  herbei  sein  Reich,  und 
seine  Herrschaft  bei  eurem  Leben 
und  in  euren  Tagen,  mögen  es  alle 
erleben,  die  dem  Hause  ^Israels 
angehören,  bald  und  in  nächster 
Zeit!  — Darauf  sprechet:  Amen! 

Sein  großer  Name  sei  gepriesen 
jetzt  und  in  alle  Ewigkeit! 

Gelobt,  gepriesen,  verherrlicht 
im  vollen  Ruhme  und  Glanze  sei 
der  Name  des  Allerhöchsten  — 
gelobt  sei  er,  erhaben  über  jedes 
Lob  und  Lied,  über  jeden  Lob-, 
Trost-  und  Segensspruch,  die  wir 
sprechen  können  in  der  Welt!  — 
Darauf  sprechet:  Amen! 

Die  Fülle  des  Lebens  und  des 
Friedens  komme  vom  Himmel 
über  uns  und  über  ganz  Israel!  — 
Darauf  sprechet:  Amen! 

Der  Frieden  stiftet  in  seinen 
Höhen,  Er  bringe  Frieden  unter 
uns  und  über  das  ganze  Volk 
Israel!  — Darauf  sprechet:  Amen! 
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Ursprung  und  Bedeutung  des 
Kaddisch-Gebetes 

r 

Das  Kaddisch-Gebet  ist  eines  der  wichtigsten  Gebete,  und  ^ 
schon  sein  Name  „Kaddisch"  fheiligen]  deutet  darauf  hin.  Ursprung 
und  volle  Bedeutung  gewann  dieses  Gebet  durch  einen  .Ausspruch 
des  Propheten  Elias  fbabyl.  Talmud.  Berachott  3aj.  daß  der  Ewige 
beim  Horen  dieses  Gebetes  vom  Munde  der  Kinder  Israels  ausrult: 
„Heil  dem  Könige,  den  man  in  seinem  Hause  dei  maßen 
preist!" 

Die  Verrichtung  des  Kaddisch-Gchetes  wahrend  des  Irauei- 
lahres  verdankt  auch  seine  Einführung  der  nachgaonaischen  Zeit. 

Es  w'indec  sich  ein  schöner  Sagenkranz  um  diese  Einrichtung,  der 
bis  in  die  tanaitische  Zeit  zuriickgreift.  Es  werden  die  Namen  Rabbi 
Akibas.  |ausi  und  die  Namen  anderer  Tanaiten  genannt,  die  einen 
Sohn  dieses  Gebet  sagen  lassen,  um  seinem  Vater,  der  im  lenseits 
keine  Ruhe  finden  kann,  die  ewige  Ruhe  zu  \ erschaffen. 

Außerdem  war  aueh  folgende  Erwägung  bei  der  Einführung 
des  Kaddisch-Gebetes  für  die  Trauernden  initbcscimmcnd.  Es  be- 
steht eine  talmudisch-gesctzlichc  Bestimmung,  daß  die  Verwandten 
eines  zum  Tode  \/erurteiltcn  nach  Vollziehung  des  Urteils  die 
Richter  besuchen  müssen,  um  dadurch  kundzugeben,  daß  sic  den 
Richtern  nichts  nachtragen.  Der  Tod  des  M'/nschen  erfolgt  nach 
dem  Richterspruchc  des  Ewigen.  Die  nächsten  V^erwandten  des 
Verstorbenen  sollen  nun  durch  das  Kaddisch-Gebet,  in  dem 
die  Erhabenheit,  Heiligkeit  und  Mach  t voll  kom  menho  i t 
Gottes  ausgesprochen  ward,  bekennen,  daß  das  Urteil 
Gottes  gerecht  war  und  sie  es  ohne  Klagen  ertragen. 

Zu  erwähnen  ware  noch  der  sinnreiche  .Ausspruch  unserer 
Weisen,  daß  die  Seele  des  Verstorbenen  in  den  ersten  zwölf  Mo- 
naten immerwährend  in  den  Himmel  hinaufsteigt  und  wicdti  _u- 
ruckkehrt.  Zweifellos  w'irkte  auch  diese  .Aulfassung  mit  bei  der 
Einführung  des  Kaddisch-Gebetes.  Dasselbe  wird  aber  n ich  t z w ol f 
Monate,  sondern  nur  elf  Monate  gesagt,  weil  nach  einem 
bekannten  talmudischcn  Ausspruche  die  Strafe  der  Erevlcr  in  der 
Hölle  zwölf  Monate  dauert.  Man  sagt  deswegen  nicht  zwölf  Mo- 
nate Kaddisch.  um  seine  Eltern  nicht  zu  Frexlcrn  zu  stempeln. 


I 


\\  lodorkchr  dos  Sterbetages  (nicht  Bcqräbnistaqcsj  der  Eltern  wird  J 
end  wird  ein  Ül- Wachslicht  anqccündet,  das  bis  am  nächsten  Abend 
htet  beim  Gottesdienst  das  Kaddisch-Gcbct,  spendet  Almosen  und  bc; 
rzcir  vsird  nur  nach  dem  jüdischen  Kalcndcrmonat  bedangen.  I icl 
eines  cjc  vohnlichcn  jahrcs,  so  ist  in  einem  Schaltjahr  der  Jahrccittag 
im  Monat  Adar  II  eines  Schaltjahres,  so  ist  der  lahrrcittao  in 
.\dar  If.  im  gewöhnlichen  jalire  im  Monat  Adar. 

welchen  Tag  die  jahncit  nach  der  bürgerlichen  /.oirrcchmmn  f.illt.  1 
Cs  Biu'h'c«.  die  |ahr*cirrabei!c  .\nfki.irung. 


Wer  dreißig  Tage  den  Eriedhof  nicht  besuchte,  spricht  beim 
Betreten  desselben  folgendes; 


( ifliihr  soiisi  Du  Kwiycr.  imM'ttiou. 
Köniy  diT  VVV'lt,  üer  euch  mii  Rcclu 
crsch.ilicn.  ern.ilirr  mul  erhnli'cii  hat. 
Hr  lieh  euch  mit  ( ’ieredint|kcli  sterben 
iiml  kennt  die  Zahl  etter  .iller.  H.r  wird 
euch  rtiruckkchren  la.ssen  211m  Leben  mir 
Gcrechtiykeit.  (’iclobt  seiest  Dti  Ewiqcr. 
tier  die  Toten  erwecket. 
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Zum  Jahrestage 

Am  Grabe  des  Vaters  zu  sprechen 

Friede  sei  mit  dir.  teure  Seele  meines  Vaters!  Wenn  der  Gedanke  an 
dich  gar  oft  mein  Herz  beschäftigt,  so  durchzieht  die  Erinnerung  an  dich  heute, 
am  Jahrestage  deines  Scheidens  aus  diesem  Leben,  um  so  mehr  mein  ganzes 
Wesen  mit  Schmerz  und  Wehmut!  Es  ist  der  Tag,  wo  der  Allmächtige 
in  unerforschlichem  Walten  mir  das  Teuerste  auf  Erden,  den  innigst- 
geliebten  Vater,  nahm. 

Dieser  Tag  führt  mich  in  die  Z^it  zurück,  wo  du  noch  gelebt  und  ge- 
waltet hast  hienieden.  Idi  denke  an  deine  unendliche  Liebe,  mit  der  du 
midi  und  all  die  Deinen  geliebt,  wie  ihr  Wohl  und  Glück  deine  höchste  Freude 
war,  wo  du  für  uns  gesorgt,  gearbeitet,  gestrebt  hast  in  unermüdeter  Tätig- 
keit. Ich  denke  an  all  deine  frommen,  edlen  und  weisen  Lehren,  ich  werde 
sie,  solange  ich  lebe,  im  Herzen  bewahren,  sie  ehren  und  schätzen  als  das 
teuerste  von  dir  gebliebene  Vermächtnis.  Mein  teurer  Vater!  Wenn  deine 
verklärte  Seele  von  den  Welten  eines  höheren  Daseins  auf  mich  nieder- 
schaut, so  möge  dein  Blick  mit  Wohlgefallen  auf  mir  ruhen  und  deine  heili- 
gende Nähe  mich  mahnend  schützen,  wenn  ich  dem  Wege  der  Sünde  und  des 
Verderbens  m’ie! 

O,  barmherziger  Gott!  Gewähre  meinem  teuren  Vater  die  reinste  Freude 
der  himmlischen  Seligkeit.  Laß  mein  Gebet  für  sein  ewiges  Seelenheil  vor 
den  Thron  Deiner  Barmherzigkeit  gelangen.  Gedenke  seiner  Seele,  all  seiner 
Tugend,  die  er  geübt  in  seinem  Leben,  laß  sie  reiche  Vergeltung  finden  in  der 
Ewigkeit,  verlösche  seine  Schuld,  wenn  er  einmal  gefehlt  in  .seinem  Wollen, 
und  richte  ihn  nach  Deiner  Milde. 

Geliebte  Seele  meines  Vaters,  sei  auch  du  ein  Fürsprecher  vor  dem  Throne 
Gottes,  daß  er  seine  Gnade  und  Barmherzigkeit  nicht  von  uns  wende,  unsere 
Trauer  und  Schmerz  in  Freude  verwandle  und  uns  seinen  göttlichen  Trost 
spende.  Friede  sei  mit  dir  im  Himmel.  Friede  in  dem  kühlen  Schoß  der  Erde, 
bis  einst  die  Stimme  des  Ewigen  die  Schläfer  aus  ihrem  Schlummer  erweckt 
und  auch  du  wieder  erwachest  und  erstehest  zu  einem  heilvollen  und  gott- 
gesegneten Dasein.  Amen. 

Gebet  am  Grabe  des  Vaters 

Mit  schmerzbewegtem  Herzen  betrete  ich  diese  Trauerstätte,  wo  die  ir- 
dischen Überreste  meines  heimgegangenen  teuren  Vaters  ruhen. 

Hier  habe  ich  von  dir  ewigen  Abschied  genommen!  O Gott,  wie  traurig 
war  jener  Tag  für  mich  von  Schmerz  und  V^eh  gebrochen,  denn  ich  hatte 
keinen  Vater  mehr ! Ich  konnte  mich  in  den  schweren  Verlust  nicht  hinein- 
finden. — die  Welt  war  für  mich  eine  schreckliche  Einöde. 


Du  mein  teurer  Führer  und  Berater  meiner  Jugend,  der  mich  nur  zu  allem 
Guten  und  Edlen  erzogen,  für  mich  gesorgt,  gestrebt  und  gerungen,  wie  kann 
ich  dir  für  alles  danken!  Ich  bereue  es  tief,  wenn  ich  dich  je  betrübt,  die 
Ehrerbietung  gegen  dich  verletzt  habe,  verzeihe  es  mir.  Hier  will  ich  mir  in 
frommer  Erinnerung  dein  teures  Bild  vergegenwärtigen,  damit  es  nie  in  meinem 
Herzen  erlösche  hier  will  ich  dir  und  mir  geloben,  deinen  väterlichen  Lehren 
treu  zu  leben  und  den  Weg  der  Ehre  und  Rechtschaffenheit  zu  wandeln,  ich 
will  ganz  deiner  würdig  sein,  daß  ich,  wenn  auch  mir  die  Stunde  geschlagen, 
vor  dem  allerhöchsten  Richter  erscheinen  kann,  mit  einer  reinen  Seele  und 
einer  reichen  Ernte  guter  Schöpfungen.  Indem  ich,  solange  ich  lebe,  in  deinem 
Namen  und  Geiste  Gutes  vollführe,  möge  es  der  Allmächtige  gnädig  aufzeich- 
nen in  seinem  Buche  zu  deinem  Heile  und  deiner  Seligkeit. 

O Gott  des  Himmels  und  der  Erde,  mögest  auch  Du  seiner  gedenken  in 
Liebe  und  Erbarmen,  lasse  den  hier  Ruhenden  teilhaftig  werden  des  ewigen 
Friedens  und  Heils  in  Deiner  Gottesnähe. 

Allmächtiger!  Erhöre  mein  Gebet  in  Barmherzigkeit.  Amen. 


Gebet  am  Grabe  des  Gatten 

Hierher,  in  diese  stille  Behausung  des  Todes,  zieht  mich  mein  Herz,  wo 
du  mein  teurer  Gatte,  für  immer  ruhst.  Hier  an  dem  stillen  Hügel  mögen 
meine  heißen  Tränen  hinfließen,  meine  Klagen  sich  in  ungestörtem  Laufe  er- 
gießen. 

O mein  teurer  Gatte,  du  bist  mir  für  immer  entrissen,  mit  dir  verschwand 
für  mich  alle  Freude  der  Erde.  Du  warst  mein  Alles  auf  Erden,  mein  Führer 
und  meine  Zuflucht  auf  dieser  Welt.  Jetzt  bin  ich  allein,  ich  rufe,  — niemand 
antwortet  mir.  In. meinem  Hause  herrscht  Finsternis,  weil  das  Licht,  welches  es 
erhellte,  für  ewig  erloschen  ist. 

Barmherziger  Gott,  Du  bist  allmächtig,  ich  ergebe  mich  in  Deinen  heiligen 
Willen.  Mein  Leben,  das  nun  seines  irdischen  Schutzes  entblößt  ist  (eine 
Familienmutter  schaltet  hier  folgendes  ein : „Meine  Kinder,  die  einst  so  glück- 
lich, jetzt  verwaist!  Vorher  geleitet  von  einer  gütigen,  sicheren  Hand,  jetzt 
mir  allein  überlassen  IJ.  vertraue  ich  Dir,  allgütiger  Vater  im  Himmel,  der  Du 
ein  Vater  der  Waisen  und  Witwen  bist  in  Deiner  heiligen  Höhe.  Laß  Deine 
Liebe  und  Allmacht  mich  kräftigen,  daß  ich  stark  und  mutig  meine  Pflichten, 
die  in  doppeltem  Maße  auf  mich  fallen,  erfülle,  daß  ich  meinem  Hause  vor- 
stehe und  allen  seinen  Bedürfnissen  genüge. 

Möge  dein  heiliger  Geist,  teurer  Gatte,  mein  Fürsprecher  sein  vor  dem 
Allerhöchsten,  bis  er  geruhen  wird,  uns  wieder  zu  vereinigen  in  aller  Ewigkeit! 
Amen. 


Gebet  am  Grabe  der  Gattin 

Mit  tief  bewegtem  Herzen  nähere  ich  mich  deiner  Grabstätte.  Hier  ruht, 
was  meine  Glückseligkeit  auf  Erden  war.  Wie  soll  ich  nicht  klagen,  wenn  ich 
daran  denken  muß,  daß  von  deiner  körperlichen  Hülle  nichts  mehr  ist  als  deine 
teure  Asche!  fEin  Familienvater  schaltet  hier  folgendes  ein : „Daß  meine  Kinder 

ihre  Mutter  nicht  mehr  Wiedersehen  w’erdcn,  für  immer  deiner  zärtlichen  Liebe 
und  Fürsorge  beraubt  sind.  O wache  über  sie  von  der  Höhe  des  Himmels, 
wie  du  sie  in  dieser  Welt  bewachst.  Möge  dein  Andenken  sic  behüten,  zu 
allem  Guten  geleiten  und  alles  Böse  von  ihnen  fernhalten.  Mögen  sie  stets 
Deiner  Güte.  Sanftmütigkeit  und  Frömmigkeit  gedenken,  um  sich  dieselbe 
anzueignen. ‘V  Meine  Liebe  für  dich  lebt  in  meinem  Herzen  fort,  ich  will  deine 
Erinnerung  in  Ehren  halten. 

O Gott,  gewähre  meinem  teuren  Weibe,  die  hier  ruht,  alle  Seligkeit 
des  Paradieses.  Gestatte,  daß  ihr  Geist  gleich  einem  Schutzengel  über 
meine  Kinder  wache,  von  ihnen  jede  Gefahr  fernhalte.  Laß  endlich  uns 

alle  am  Tage  der  Auferstehung  würdig  sein,  unter  den  Seligen  einen  Platz 
einzunehmen. 

Ruhe  in  Frieden,  innigstgeliebte  Gattin,  bis  wir  einander  Wiedersehen 
eines  Tages  in  Ewigkeit!  Amen. 


Am  Grabe  eines  Sohnes  oder  einer  Tochter 

Friede  mit  dir.  edler  Geist,  teure  Seele!  Gott  hatte  dich  nur  hienieden 
gegeben,  aber  nach  einem  unerforschlichen  Walten  wieder  genommen.  Wie 
angenehm  war  es  für  mich,  dich  zu  leiten,  welche  süße  Lust  gewährt  mir  dein 
Andenken.  Umsonst  war  mein  Bitten  und  Flehen  zu  Gott,  unerhört  blieb 
meine  Bitte,  und  zurückgenommen  hat  er  das  mir  gemachte  (jeschenk. 

Ich  gleiche  einer  Palme,  deren  Blätter  abgefallen  sind,  l^arum  entschloß 
ich  mich,  hierher  auf  diesen  Traueracker  zu  gehen  und  zu  Gott  tür  deine  Seele 
zu  beten,  daß  er  sie  zu  sich  emporheben  und  dieses  frühzeitig  erlöschre  Licht 
wieder  aufleuchten  lasse  und  in  seinen  erhabenen  Schutz  nehme. 

Auch  du.  edler  Geist,  erhebe  dich  und  richte  an  den  Allerhöchsten  dein 
Gebet,  daß  er.  der  Allgütige,  alle  Vergehungen  und  schleehte  Handlungen, 
die  ich  je  ausgeübt  und  die  etwa  deinen  Tod  herbeigcführt.  vergebe  und  ver- 
zeihe. Daß  er  mich  bis  ins  späte  Alter  sicher  leite,  sowohl  mich  als  die  Meinen 
vor  einem  unnatürlichen  Tode,  jeder  Krankheit  bewahre  und  alle  unsere  Schritte 
zum  Leben  und  zur  Gesundheit  führe. 

Du  aber  gehe  deinem  Ziele  ruhig  entgegen  und  erwache  zu  einem  glück- 
lichen Lose.  Und  wenn  einst  vor  Erscheinung  des  großen  Tages  der  Allgütige 
seinen  Propheten  Elias  sendet,  um  die  Herzen  der  Eltern  und  Kinder  zu  er- 
freuen, so  möge  er  auch  mich  und  dich  trösten,  wie  alle  die  gerechten  und 
frommen  Männer  und  Frauen,  die  hier  begraben  sind,  und  alle  übrigen  reinen 
Seelen.  Amen. 


Am  Grabe  eines  Bruders  oder  einer  Schwester 

Friede  sei  mit  dir.  teurer  Bruder  ftcure  Schwester),  mit  deinem  Geiste 
und  deiner  Seele.  Möge  deine  Ruhe  vollkommen  sein  und  niemals  gestört 
werden.  Wir  sind  um  vieles  ärmer  gew'orden  durch  deinen  Verlust,  nun  du 
fehlest,  sehen  wir  erst,  was  du  uns  gewesen.  Ich  bin  untröstlich,  daß  ich  dich 
\erloren  habe:  umsonst  das  Klagen  um  das  unwiederbringlich  Dahingegangenc. 
In  meinem  Herzen  lebst  du  fort,  und  cs  ist  dir  eine  sicherere  Stätte  als  hier. 
Du  bist  glücklich  in  der  Nähe  des  Altvaters,  dieser  Gedanke  verleiht  mir  in 
Ergebung  des  Willens  Gottes  die  Hoffnung,  dich  eines  Tages  in  einer  besseren 
Welt  wiederzusehen. 

O Gott,  gewähre  der  Seele  meines  lieben  Bruders  (meiner  lieben  Schwester) 
die  Wonne  der  Gerechten.  Möge  dieselbe  geläutert,  mit  den  Seelen  aller 
Tugendhaften  vereint  sein  und  deine  heilige  Gegenwart  genießen  in  alle 
Ewigkeit!  ,^mcn. 

Gebet  beim  Verlassen  des  Friedhofs 

Ruhet  in  Frieden  ihr  teuren  Seelen,  entsprungen  vom  Glanze  dessen, 
der  das  Licht  erschaffen  hat.  Indem  ich  von  hinnen  gehe,  preiset  meine  Seele 
Gott.  Ich  flehe  zum  Ewiglebenden,  daß  er  mir  Seele  und  Geist  erhalte.  Er 
vermehre  Ehre  und  Ruhm  derer,  die  nach  Vollkomm.cnhcit  streben;  dem  Be- 
scheidenen lasse  Er  das  Streben  nach  Tugend  gelingen;  den  Heiligen,  die 
seinen  Willen  zu  tun  streben,  gewähre  Er  die  Freude,  zu  sehen,  wie  ihre  Kinder 
Gottes  Gebote  beobachten.  Er  verlängere  ihr  Leben,  daß  sic  ihres  Volkes 
Erlösung  schauen.  So  ruht  denn,  ihr  Redlichen,  ruhet,  bis  der  cwiglebende 
Gott,  der  Herr  des  Himmels  und  der  Erde,  euch  zuruft:  Erhebt  euch,  ihr 
Redlichen,  erhebt  euch  zur  .Auferstehung!  Wir  mögen  erhalten  werSen  zu 
einem  glückseligen  Leben,  bis  der  zuv’erlässige  Gesandte,  der  Erlöser  vom  Gott 
jakobs  kommt,  um  die  Herzen  der  Eltern  den  Kindern  und  das  Herz  der  Kinder 
den  Eltern  zuzukehren  ohne  Trug.  Unsere  Tugend  gehe  vor  uns  her  und  aus 
allen  Kräften  wollen  wir  den  allmächtigen  wundervollen  Gott  preisen,  der  durch 
sein  Wort  die  Toten  belebt.  Er  tut  unerforschlich  große  Dinge,  Wunder  ohne 
Zahl.  ^Gepriesen  .sei  der.  der  die  Toten  belebt!  .Amen. 


Maskir  (Seelenandacht) 

Dieses  inbrünstige  Gebet  für  das  Seelenheil  der  teuren  Hingeschie- 
denen wird  von  den  Waisen  nach  Ablauf  des  ersten  Trauerjahres  viermal 
jährlich  an  folgenden  Festtagen  verrichtet:  am  Versöhnungstage,  am  achten 
Tage  des  Laubhüttenfestes  fSchemini  Azereth),  am  letzten  Tage  des  Pcssach- 
festes  und  am  zweiten  Tage  des  Wochenfestes. 


Die  Klagemaucr  in  Jeru.salem 


mDT’n  mo 

Gebet  für  das  Seelenheil  der  Hingeschiedenen 

Der  Mensch,  der  Blume  gleich  VQ’  T’SHS 

nd  seine  Tage,  wie  des  Feldes  ' . 

lüte,  so  blühet  er.  Wenn  ein  Wind  ‘T'?'  15 

3cr  ihn  hinfährt,  so  ist  er  nicht  ^^,3;  ^3^,3,  13 

ehr,  und  sein  Ort  kennt  ihn  rürder  ‘ 

cht.  Aber  die  Huld  des  Ewigen  “*Tyi  nVlVÖ  ” lOHl  nüIpO 


Der  Mensch,  der  Blume  gleich 
sind  seine  Tage,  wie  des  Feldes 
Blüte,  so  blühet  er.  Wenn  ein  Wind  ^ 
über  ihn  hinfährt,  so  ist  er  nicht 
mehr,  und  sein  Ort  kennt  ihn  fürder 
nicht.  Aber  die  Huld  des  Ewigen 
bleibt  von  Ewigkeit  zu  Ewigkeit 
denen,  die  ihn  ehrfürchten,  und 
seine  Gnade  den  Kindeskindern. 

Rabbiner 

Herr,  was  ist  der  Mensch,  daß  "1 
Du  sein  gedenkest,  der  Erdensohn, 
daß  Du  auf  ihn  achtest. 

Der  Mensch  gleicht  dem  Hauche, 
seine  Tage  sind  ein  Schatten,  der 
dahinzieht. 

Am  Morgen  blüht  und  sprießt  3" 
er,  am  Abend  ist  er  dürr  und  welk. 

Du  führst  den  Menschen  bis 
zur  Zerknirschung  und  sprichst: 
Kehret  um,  ihr  Menschenkinder. 

O,  daß  sie  weise  würden  und 
das  bedächten  und  auf  ihr  Ende  1^ 
achteten ! 

Denn  nichts  nimmt  er  mit  ins  , ^ 
Grab,  und  von  all  seiner  Herrlich- 
keit  folgt  ihm  nichts. 

Wahre  dir  frommen  Sinn  und 
übe  Redlichkeit,  denn  Hoffnung 
winkt  dem  Mann  der  Lauterkeit. 

Es  erlöset  der  Herr  die  Seele 
seiner  Getreuen,  und  Keiner  geht 
verloren,  der  auf  Gott  vertraut. 
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seiner  Getreuen,  und  Keiner  geht 

verloren,  der  auf  Gott  vertraut.  ;13  □’Dinn  '?3"iai!7X'’ 

• ” T I • V 

Ewiger,  Herr  aller  Geister  und  aller  Wesen!  Wir  gedenken 
vor  Dir  unserer  Dahingeschiedenen,  die  eingegangen  in  ihre  Ruhe 
nach  Deinem  weisen  Ratschluß.  Wir  gedenken  ihrer  mit  liebendem 
Herzen,  mit  dankbarem  Gefühle.  Es  gedenken  die  Kinder  der 
Treue  und  Hingebung,  mit  der  die  Pfleger  und  Hüter  ihrer  Kinder 
für  sie  bedacht  und  besorgt  gewesen,  wie  sie  mit  weisem  Rate, 
mit  Lehre  und  Beispiel  ihnen  vorangeleuchtet  haben.  Es  gedenken 
die  Eltern  der  Kinder,  der  Freude  und  Hoffnung  ihres  Herzens, 
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die  Du  in  der  Blüte  ihrer  Jahre  von  hinnen  hast  abberufen.  Es 
gedenken  Männer  und  Frauen  des  durch  den  Tod  zu  früh  ge- 
lösten Bundes,  aen  sie  vor  Dir,  o Gott,  geschlossen,  und  den  sie 
in  Liebe  und  Treue  gewahrt  haben,  so  lange  es  Deiner  Weisheit 
gefallen  hat.  Wir  gedenken,  o Herr,  der  Männer  und  Frauen, 
die  durch  ihr  Leben  und  Wirken  uns  gefördert,  die  den  frommen 
Sinn  in  uns  genährt,  und  die  den  Geist  der  Erkenntnis  und  Wahr- 
heit in  uns  geweckt  und  gepflegt  haben.  Wir  gedenken  aller 
hingeschiedenen  Frommen,  die  durch  Hingabe  ihres  Lebens  ihre 
Treue  für  den  Glauben  bezeugt  und  Deinen  Namen  geheiligt 
haben.  Wir  gedenken  aller  derer,  die  edlen  Sinnes  ihre  Kräfte 
dem  Gemeinwohl  gewidmet  und  in  der  opferwilligen  Tätigkeit  die 
Freude  ihres  Lebens  gefunden  haben.  Sie  alle  haben  ein  bleiben- 
des Andenken  sicli  gestiftet  vor  Dir,  o Gott,  und  ihr  Namen  wird 
zum  steten  Segen  genannt  werden  in  unserer  Mitte.  Denn  die 
Weisen  leuchten  wie  des  Himmels  Glanz,  und  die  zum  Heile  der 
Gesamtheit  gewirkt,  wie  die  Sterne  für  und  für.  Amen! 


Stilles 

Für  den 

Der  Herr  gedenke  in  Gnade  der 
Seele  meines  teuren  unvergeß- 
lichen Vaters,  der  heimgegangen  ist 
zu  den  Seinen,  und  zu  dessen  An- 
gedenken ich  heute  eine  fromme 
Spende  gelobe.  Möge  seine  Seele 
aufgenommen  sein  im  Bunde  des 
ewigen  Lebens,  vereint  mit  allen 
Gottesfürchtigcn,  Frommen  und 
Redlichen:  sein  frommer  Wandel 
sei  eine  Fürsprache  vor  Gott, 
seinem  ewigen  Erbe.  Amen. 

Für  die 

Der  Herr  gedenke  in  Gnade  der 
Seele  meiner  teuren  unvergeß- 
lichen Mutter,  die  heimgegangen  ist 
zu  den  Ihren  und  zu  deren  An- 
gedenken ich  heute  eine  fromme 
Spende  gelobe.  Möge  ihre  Seele 
aufgenommen  sein  im  Bunde  des 
ewigen  Lebens,  vereint  mit  allen 
Gottesfürchtigcn.  Frommen  und 
Redlichen:  ihr  frommer  Wandel 
sei  ihre  Fürsprache  vor  Gott,  ihrem 
ewigen  Erbe.  Amen! 


Gebet. 

Vater. 
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r-m’m  □‘i’n 

T t t “ T I T I 

ny  Q’.’nn  Tris? 
D’0’?ppinT  on’pnn 

Ntin  V.  l'??! 

:]px  "10X3*1  inVri3 

Mutter. 

-nx  nnio"?  o’n’rx  -isr 

V T : • v:  : • 

.....  -»rnio  ’ox  noiyj 

• T — J • 

"iotV  "1^’x  rroyV  nDpx3iy 
"1113  ’3n:  nnnoxi  mon 

••  • TT  v:  s T ; - 

niyo3  nn’m  avn  npTS 
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:]0X  -10K31  nri'jDi 
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Rabbi 

nmjo  Selige  Ruhe  wird  unter 
dem  Schutze  Gottes  den  Lauteren 
und  Reinen  dort,  wo  des  Hoch- 
thronenden Barmherzigkeit  und 
Gnade  walten.  O mögen  auch 
Seligkeit  finden  alle  die  Edlen  und 
Frommen  unserer  Gemeinde,  die 
zu  den  Vätern  eingetan  wurden. 
Dein  Geist,  himmlischer  Vater, 
umschwebe  ihre  Seelen  und 
lasse  sieTortdauern  in  der  Gemein- 
schaft der  Edlen  aller  Geschlechter. 
Amen! 


ner. 


’DIS  nnn  n3i33 
nVani 

”nV  nio  p’7ni  -naiya  jpw 
n30  ’nn  «xsn  aV^yr) 
’3^’ina  n'nnpan  niiys3n-’73 
♦aayV  iopt<3^ 

•CDn?»n3  D’O’ysni  Q’pnssn 
:]‘7y  an’3r)  v,  nn 
"11103  DTnpi  D’pVan  ’pVa 
np3^i  ” Dy33  nlrn’7  vo33 
niVV’n  Dn’Vx  niV.  öVo’ns 
]3i.  Di’7^  n’H’  D33^a  ’?yi 
qox' *10X31  jis-1  ’n*: 


’n'W  Ich  habe  den  Ewigen  stets 
vor  Augen:  ist  er  zu  meiner  Rech- 
ten, so  wanke  ich  nicht. 

Darum  freut  sich  mein  Herz 
und  meine  Seele,  auch  mein  Leib 
wird  sicher  ruhen:  denn  Du  lässest 
den  Frommen  nicht  Verwesung 
schauen.  Du  tust  mir  kund  den 
Weg  des  Lebens,  Fülle  der  Freude 
vor  Deinem  Antlitz  und  Seligkeit 
in  Deiner  Rechten  immerdar. 
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Maskir-Seelenandachtstage 

in  den  nächsten  25  [ahren 


Pessach  Schovvuoß  )om  Kipur 


1929 

2.  Mai 

15.  Juni 

14.  Okt. 

1930 

20.  April 

3.  )uni 

2.  Okt. 

1931 

9.  April 

23.  Mai 

21.  Sept. 

1932 

28.  April 

1 1 . |uni 

10.  Okt. 

1933 

18.  April 

1.  luni 

30.  Sept. 

1934 

7.  April 

21.  Mai 

19.  Sept. 

1935 

25.  April 

8.  |uni 

7.  Okt. 

1936 

14.  April 

28.  Mai 

26.  Sept. 

1937 

3.  April 

“1 

17.  Mai 

15.  Sept. 

1938 

23.  April 

6.  |uni 

5.  Okt. 

1939 

11.  April  ~ 

25.  Mai 

23.  Sept; 

1940 

30.  April 

13.  luni 

12.  Okt. 

1941 

19.  April 

2.  |uni 

1.  Okt. 

1942 

9.  April 

23.  Mai 

21.  Sept. 

1943 

27.  April 

10.  |uni 

9.  Okt. 

1944 

15.  April 

29.  Mai 

27.  Sept. 

1945 

5.  April 

• 19.  Mai 

17.  Sept.’ 

1946 

23.  April 

6.  |uni 

5.  Okt. 

1947 

12.  April 

26.  Mai 

24.  Sept. 

1948 

1.  Mai 

14.  Juni 

13.  Okt. 

1949 

21.  April 

4.  Juni 

3.  Okt. 

1950 

9.  April 

23.  Mai 

21.  Sept. 

1951 

28.  April 

1 1 . |uni 

10.  Okt. 

1952 

1 7.  April 

31.  Mai 

29.  Sept. 

1953 

7.  April 

21.  Mai 

19.  Sept. 

Schlußfest 

8.  Tag  Sukkosz’ 


26.  Okt. 
_ 1 4.  Okt. 

3.  Okt. 
22.  Okt. 

12.  Okt. 
I.  Okt. 

19.  Okt. 

8.  Okt. 

27.  Sept. 
17.  Okt. 

5.  Okt. 

24.  Okt. 

13.  Okt. 
3.  Okt. 

21.  Okt. 

9.  Okt^ 
29.  Sept. 
17.  Okt. 
^Okt. 

25.  Okt. 
15.  Okt. 

3.  Okt. 

22.  Okt. 
11.  Okt. 

1.  Okt. 


Gebet 

vor  dem  Neujahrs-  und  Versöhnungstage 

An  den  Gräbern  zu  beten 

Herr  mein  Gott,  Vertrauen  und  heiliges  Gefühl  umfassen  mich 
beim  Eintritte  auf  diesen  heiligen  Boden,  wo  stille  Ruhe  herrscht, 
hier  vereinigen  sich  in  Liebe  und  in  Freundschaft,  wo  auf  Erden 
die  Gemüter  getrennt  waren,  hier  ist  jeder  Stolz  und  jeder  Hochmut 
gefallen.  Herr  und  Knecht  ruhen  zusammen  unter  einer  Decke.  Hier 
küßt  sich  Gelehrsamkeit  mit  Weisheit,  hier  will  ich  mein  Herz  vor 
Dir  ergießen,  nimm  in  Erbarmen  und  Wohlgefallen  mein  Gebet  an 
und  laß  mir  die  Tugend  aller  Gerechten  beistehen.  '.\m  Tage  or  Ncujahrj; 
Schreibe  mich  ein  an  den  kommenden  Tag.  fAm  Taqc  vor  dem  versöhnungstagc):. 
Besiegle  mein  Urteil  an  dem  morgen  kommenden  Versöhnungstage 
zum  langen  glücklichen  Leben,  zur  Nahrung,  zum  Segen  und  zum 
Glücke,  zur  Befreiung  aus  jeder  Not  und  zur  Versöhnung  aller  un- 
serer Sünden  und  Vergehungen,  zum  Reichtum  und  zur  Ehre,  und 
daß  wir  Gunst  finden  in  Deinen  Augen  und  in  den  Augen  aller,  die 
uns  sehen.  Um  Deines  Erbarmens  willen  und  um  des  Verdienstes 
aller  dieser  Gerechten  erhöre  unsere  Gebete  alle.  Gib  uns  ein  reines 
Herz  Dich  zu  lieben  und  zu  ehrfürchten,  pflanze  in  unser  Herz  Liebe 
und  Ehrfurcht  zu  Dir,  schirme  uns  vor  böse  Verhängnisse,  und  wenn 
I ich  einst  aus  der  Welt  gehe,  so  möge  ich  rein  von  jeder  Schuld, 
m wie  an  jenem  Tage  sein,  da  ich  das  Licht  der  Welt  erblickte.  Er- 
r neuere  uns,  mein  Gott,  ein  gutes  )ahr,  bestimme  unsere  Nahrung 
J von  Deiner  milden  Hand,  daß  wir  keines  Menschen  Gabe  benötigen 
jf  und  gib  in  meinem  Herzen  das  Gefühl,  daß  ich  in  wahrer  Reue  zu 
J Dir  wiederkehre.  Laß  dieses  )ahr  das  Ende  der  Leiden  Deines 
r Volkes  Israel  sein.  Dein  ist  ja  die  Gerechtigkeit,  wir  haben  gesündigt, 
j allein  Du  bist  ja  ein  verzeihungsvoller  Gott,  und  wenn  Du  auch  oft 
ly  unsere  Gebete  nicht  sogleich  erhörest,  ist  es  nicht  aus  Ohnmacht 
j von  Dir,  sondern  unserer  Sünden  wegen.  Dein  ist  das  Erbarmen  und 
E die  Gnade.  Um  Deines  großen  Namens  und  des  Bundes  willen  mit 
[|  unseren  Voreltern  stehe  uns  bei,  laß  uns  bald  wieder  die  heiligen 
Priester  an  Deinem  Altäre  Dir  geweihte  Opfer  bringen  sehen.  Vor 
Deinem  Gerichte  stehen  jetzt  vereinigt  Reiche  und  Arme,  die  Greise 
und  die  Jugend,  alles  ruft  Dich  um  Beistand  an.  wir  können  von 
Niemanden  Hilfe  als  von  Dir  erwarten. 

Alle,  die  hier  in  der  Erde  schlafen,  möge  ihre  Tugend  vor  dem 
allmächtigen  Gott  für  uns  sprechen.  Mögen  alle,  die  hier  ruhen, 
selige  Ruhe  genießen  und  am  Ende  der  Tage  wieder  auferstehen. 
Amen ! 


Gebet  bei  der  Grabsteinlegung 

Trauernden  Herzens  stehe  ich  da,  teurer  verklärter  Geist, 
an  dieser  mir  so  heiligen  Stätte,  die  fortan  ein  weithin  sichtbares 
Zeichen  kenntlich  machen  soll,  dem  Ort,  der  deine  teure  irdische 
Hülle  birgt.  Nicht  bedarf  es  für  mich  solch  äußeren  Males,  ich 
habe  dir  in  meinem  Herzen  ein  Denkmal  errichtet,  das  nur  mit 
meinem  Leben  erlöschen  wird.  Doch  auch  ich  bin  sterblich  ; da 
bei  meinem  Ableben  das  von  Kummer  und  Schmerz  errichtete 
Denkmal  in  Trümmer  gehen  würde,  so  setze  ich  diesen  Denkstein 
für  meinen  unvergeßlich  teuren,  dahingegangenen  Vater.  Dieser 
kalte  Stein  ist  dauernder  als  ein  schwaches  Menschenleben,  er  soll 
meinen  Kindern  und  späteren  Nachkommen  meine  Liebe  und  Treue 
zu  dir  verkünden,  ein  Wahrzeichen  deines  aufrichtigen  Charakters, 
deiner  edlen  Seele,  deines  guten  Herzens  und  deines  mir  unver- 
geßlichen lieben  Wesens  sein. 

O,  allmächtiger  Gott,  zu  Dir  wende  ich  mich  in  tiefem  Schmerze. 
Erhöre  mit  Erbarmen  mein  Gebet  um  das  ewige  Seelenheil  meines 
teuren  Toten.  Laß  ihn  geborgen  sein  in  Deinem  heiligen  Schutze, 
beteilige  ihn  im  Reiche  des  ewigen  Lebens  mit  einem  lichten 
Himmelssitze  nächst  Deinem  heiligen  Throne. 

Allbarmberziger ! Sei  seiner  Seele  gnädig. 

Allbarmherziger!  Verleihe  seiner  teuren  Seele  ewigen  Frieden 
und  ewige  Ruhe.  Gib,  daß  das  Andenken  meines  schlummernden 
Vaters  nie  erlösche  bei  den  Meinen  und  allen,  die  ihn  kannten. 
Seine  Seele  lebe  im  Anschauen  Gottes  und  seiner  Herrlichkeit,  wo 
ihm  die  himmlische  Freude  zuteil  werde,  und  am  Ende  der  Tage 
möge  er  auferstehen  zwischen  all  den  Frommen  und  Gerechten 
in  göttlicher  Huld  und  Milde. 

Er  lebe  in  unserer  Erinnerung  fort,  und  sein  Name  möge 
stets  in  Liebe  und  Ehrfurcht  genannt  werden. 

So  geschehe  Dein  geheiligter  Wille.  Amen. 
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